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Ausflug ins 
Naturkundemuseum 

nach Osnabrück 

Die zukünftigen Schulkinder im Kinder­
garten Sonnenland in Häger treffen sich 
ca. ein halbes Jahr vor der Einschulung 
jeden Dienstagnachmittag zum soge­
nannten Schulkindprojekt. An diesen 
Nachmittagen sollen die Kinder sich 
ganz bewußt als „die Großen" wahrneh­
men und sich mit Dingen für "große 
Kinder" befassen. Damit soll ihr immer 
größer werdender Wissensdurst gestillt 
und das Selbstbewußtsein gefördert 
werden. In diesem Jahr sind es mit 28 
Schulkindern" sogar so viele, dass wir 

die Gruppe teilen mußten und sich die 
Kinder jetzt immer im Wechsel treffen ... 
Zu den vielfältigen Angeboten die es 
jeden Dienstag für die Kinder gibt, zählt 
schon seit einigen Jahren ein Ausflug ins 
Naturkundemuseum und Planetarium am 
Schölerberg in Osnabrück. Am 3. Mai 
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war es für die lwal: ie ~pe soweit! 
Nachdem die am Morgen von den Kin­
dern vorbereitete Pizza zum gemeinsa­
men Mittagessen schnell verspeist war, 
ging es auch schon los. Die aufgeregte 
Kinderschar machte sich mit ihren drei 
Erzieherinnen im Gemeindebulli, einem 
privaten Bulli und einem PKW auf den 
Weg nach Osnabrück. 
Dort angekommen, ging es in kleinen 
Grüppchen mit einem Erwachsenen auf 
Entdeckungstour durch das Museum. 
Den Anfang machte schon gleich ein 
„Regenwurmtunnel", durch den ~an 
unter die Erde gelangen konnte, um sich 
den Boden einmal genauer aus der "Re­
genwurm- Perspektive" anzusehen. Dort 
gab es Höhlen mit kleinen Schaukästen 
mit Insekten und anderen Würmern, oder 
einen weiteren Tunnel mit einem Maul­
wurf darin. Diese enge Röhre hatte es 
einigen Kindern ganz besonders angetan, 
und sie mußten unzählige Male hindurch 
krabbeln, bis es wieder über der Erde 
weiter geben konnte. Weitere interes-
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sante Dinge e eh bei der Moor­
landschaft und am Dümmer See zu be­
staunen. 
Dort gab es einige große Fische im 

Aquarium, doch nachdem schnell klar 
wurde, dass „Nemo" nicht dabei war, 
zog es die Kinder weiter zu den Mikro­
skopen und den Dingen, die man darun­
ter entdecken konnte. Im Themenbereich 
„Wald" konnten die Kinder einen echten 
Ameisenhügel bestaunen, und es dauerte 
eine Weile, bis die Kinder sich darauf 
geeinigt hatten, dass die Ameise mit den 
Flügeln wohl die Königin sein mußte. 
Auch in den Bereichen „Stadt", „Land­
wirtschaft", „ Dinosaurier" und „Wiese" 
gab es viel zu sehen, und die Zeit war 
viel zu kurz, bis sich alle Kinder wieder 
in der Cafeteria zu einer kleinen Stär­
kung trafen, bevor es dann endlich ins 
Planetarium ging. 
Im Planetarium erklärte ein kleiner Ted­
dy und sein Freund, der Zauberer, den 
Sternenhimmel mit seinen Sternzeichen 
und wie ein Stern oder eine Stern­
schnuppe überhaupt entsteht. Nach so 
langem Stillsitzen ging es zum Schluß 
noch in die „Sandhöhle", wo die Kinder 
in dem feinen Pudersand spielen und 
toben konnten, bis es Zeit wurde, den 
Rückweg anzutreten. Gegen 18.30 Uhr 
waren wir dann wieder am Kindergarten, 
und die Kinder hatten den wartenden 
Eltern eine Menge toller Dinge zu be­
richten. 
Für alle anderen „Schulkinder" geht es 
dann in zwei Wochen nach Osnabrück, 
und ich bin mir sicher, für sie wird es 
genauso spannend und aufregend wie für 
ihre Freunde 

Das Kiga - Team Sonnenland 

„Ihr seid ein Brief Christi!" 
2. Korinther3,3 

Herzliche Einladung 
zum Gemeindefest 

am Samstag, 
den 10. September 2005 

im Gemeindehaus 
Werther 

15.00 Uhr gemeinsamer Beginn 
15.30 Uhr Kaffee trinken 
16.15-18.00Uhr Aktionen zum 

ab 17.30 Uhr 
18.30 Uhr 

Thema, Spiele etc. 
Grillen 
Gottesdienst in der 
Kirche 

Anschließend 
gemütliches Beisammensein 

am Lagerfeuer 
im Innenhof des Gemeindehauses 
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